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Badische Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 2014 
Pl. Teilnehmer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 MaP BrP 
1 SF Bad Mergentheim ● 2 3 2 3 3 2 3½ 3 3 4 2½ 4 4 3 3 4 4 31 53,0 
2 Karlsruher Schachfreunde 1853 I 2 ● 3 ½ 2 3 3 0 3½ 3 3½ 4 2½ 2½ 3½ 2½ 4 3½ 28 46,0 
3 SC Emmendingen 1937 1 1 ● 3 2½ 2½ 3 2½ 2½ 0 2 3 3 2½ 4 3½ 2½ 4 27 42,5 
4 SC Viernheim 1934 2 3½ 1 ● 1½ 2 2½ 2½ 1 3 3½ 3 3 4 4 3 4 4 26 47,5 
5 SV 1930 Hockenheim 1 2 1½ 2½ ● 2 2 2 2½ 3 4 3 3 3½ 2 1 3 4 23 42,0 
6 SK 1962 Ladenburg 1 1 1½ 2 2 ● 1½ 4 2 1½ 2½ 3 2½ 3 3 3½ 3½ 3 21 40,5 
7 SK HD-Handschuhsheim 2 1 1 1½ 2 2½ ● 2 2½ 2 1½ 2 2 3½ 3 2 4 4 19 38,5 
8 SGEM Dreisamtal ½ 4 1½ 1½ 2 0 2 ● 2 2 2 1 2½ 2½ 3 4 3 2½ 19 36,0 
9 SK 1926 Ettlingen 1 ½ 1½ 3 1½ 2 1½ 2 ● 2 1½ 3 3½ 2½ 3½ 2 2½ 3 18 36,5 

10 SC Eppingen 1 1 4 1 1 2½ 2 2 2 ● 3 1½ 2 1 2½ 3 3 2½ 18 35,0 
11 SC Untergrombach 0 ½ 2 ½ 0 1½ 2½ 2 2½ 1 ● 3 1½ 1 2½ 2 4 3½ 15 30,0 
12 SC 1926 Leimen 1½ 0 1 1 1 1 2 3 1 2½ 1 ● 2 1½ 2 3 4 4 13 31,5 
13 SV 1947 Walldorf 0 1½ 1 1 1 1½ 2 1½ ½ 2 2½ 2 ● 3 1 2½ 3 1 11 27,0 
14 SC Iffezheim 0 1½ 1½ 0 ½ 1 ½ 1½ 1½ 3 3 2½ 1 ● 1½ 2½ 2 2 10 25,5 
15 SF Sasbach 1 ½ 0 0 2 1 1 1 ½ 1½ 1½ 2 3 2½ ● 1½ 3 2½ 10 24,5 
16 SF Hörden 1 1½ ½ 1 3 ½ 2 0 2 1 2 1 1½ 1½ 2½ ● 2 2 19 25,0 
17 SK Appenweier 0 0 1½ 0 1 ½ 0 1 1½ 1 0 0 1 2 1 2 ● 3 14 15,5 
18 Karlsruher Schachfreunde 1853 II 0 ½ 0 0 0 1 0 1½ 1 1½ ½ 0 3 2 1½ 2 1 ● 14 15,5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild oben, v.l.n.r.: Die vier Spieler des neuen Badischen Meisters 2014, 
SF Bad Mergentheim; dann die vier Spieler der Karlsruher Schach-
freunde 1853 I, sowie der 1. Vorsitzende des Ausrichters SF Hörden, 
Norbert Frühe. 
Bild unten: Die Schachfreunde Bad Mergentheim (rechts) in der letzten 
Runde gegen die Schachfreunde Sasbach. Fotos: Bernd Walther 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referat Ausbildung 
Siegfried Stolle, ausbildung@badischer-schachverban d.de 

Neuer Schiedsrichterlehrgang 2014 in Steinbach 
Von Samstag, den 16.08.2014 (Anreise bis 9.00 Uhr) bis Sonntag, den 
17.08.2014 (Ende nach dem Mittagessen ca. 14.30 Uhr) findet in der 
Sportschule Steinbach, Yburgstraße 115 bei Baden-Baden (AB-Ausfahrt 
Bühl – Richtung Steinbach) ein Schiedsrichterlehrgang statt: 
● Aus- und Fortbildung zum Turnierleiter  (TNL) und gleichzei-

tig dsgl. zum Regionalen Schiedsrichter (RSR – Einsatz in der 
Oberliga). 

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 festgelegt. 
Da es sich um keinen staatlich geförderten Lehrgang handelt, müssen 
dementprechend die Teilnahmegebühren erhöht werden. Mein Antrag 
wurde vom Präsidium und vom erweiterten Präsidium bestätigt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt ab sofort 120 EUR. Badische Teilnehmer 
erhalten einen Verbandszuschuss in Höhe von 40 EUR. 
Die Gebühr beinhaltet: 
● Kosten der Sportschule für ÜN im DZ incl. VP (1 ÜN, 1-mal 

Frühstück, 2-mal Mittagessen und 1 Abendessen), 
● Bereitstellung von technischen Geräten, Zimmer- und Lehrsaal-

reinigung, Kosten der Referenten incl. Kilometergeld, 1 neues 
FIDE-Heft, Kopien der Prüfungsaufgaben, Kosten für Ausweis-
erstellung und Versand. 

Der Einzelzimmerzuschlag beträgt für 1 ÜN 15 EUR extra. 
Anmeldungen mit ausgefülltem Anmeldeformular (BSV-Website – 
links unter Ausbildung ) an: ausbildung@badischer-schachverband.de 
Es erfolgt Rechnungsstellung; zu zahlen auf das Konto des Ausbil-
dungsreferenten, nicht auf das BSV-Konto. 
Die Daten sind der Rechnung (unten) zu entnehmen. Die Anlage enthält 
das voraussichtliche Programm mit den entsprechenden Referenten 
(Änderungen vorbehalten). 
Teilnehmer sind aus allen Landesverbänden des Deutschen Schach-
bundes dazu eingeladen. 

 
DSB: 1. Frauenbundesliga 

OSG-Frauen im entscheidenden Match unterlegen 
... die hinteren Bretter verspielen den nächsten Titel 

Vor Beginn der Saison war jedem klar, der Titel wird in der vorletzten 
Runde vergeben, wenn die OSG-Frauen auf den SC Bad Königshofen 
(Unterfranken) treffen. Niemand sonst in der 1. Frauenbundesliga hat 
auch nur ansatzweise eine Chance, diesen beiden Teams wirklich ge-
fährlich zu werden.  
Die Mannschaft aus Bayern hatte mächtig aufgerüstet, und schätzte sich 
selbst als »heißer Titelkandidat« ein – und das zu Recht. Zwar besitzt 
 


